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Affoltemer News

Das Netz der Velovorzugsrou-
ten wurde im Frühjahr 2021 
vom Tiefbauamt im Detail er-
arbeitet. Es nimmt den Auftrag 
der Stimmbevölkerung auf, die 
im September 2020 die Initia-
tive «Sichere Velorouten für 
Zürich» angenommen hat. In 
Zürich wird in den nächsten 
Jahren ein durchgehendes, si-
cheres und sichtbares Netz von 
Velorouten entstehen, wobei 
der Fokus auf den Velovor-
zugsrouten liegt. Das Netz 
wird über 130 Kilometer um-

fassen, mindestens 50 Kilome-
ter werden im Sinne der Volk-
sinitiative «Sichere Velorouten 
für Zürich» umgesetzt.

In Affoltern ist eine Velo-
vorzugsroute vom Bahnhof Af-
foltern zum Bahnhof Oerlikon 
geplant. Diese führt über die 
Riedenhaldenstrasse, die 
Strasse In Böden, den Glaub-
tenplatz, die Binzmühle-, die 
Zelgli- und die Affolternstrasse 
zum Bahnhof Oerlikon. Gegen 
die öffentliche Planauflage 
und die Verkehrsanordnungen 

wurden Rechtsmittel ergriffen. 
Wie lange der Rechtsmittel-
prozess dauert, ist gemäss Tief-
bauamt ungewiss, weshalb 
derzeit kein Umsetzungszeit-
punkt kommuniziert wird.

Eine weitere Velovorzugs-
route führt vom Glaubtenplatz 
über die Wehntaler- zur Käfer-
holzstrasse.  Das Teilstück von 
der Wehntalerstrasse bis zum 
Krematorium soll wenn mög-
lich im 2025 realisiert werden.

Eine Velovorzugsroute ist 
zudem geplant vom Glaubten-

platz über die Fronwald- und 
die Stöckenackerstrasse ins Af-
foltemer Unterdorf. Und von 
dort über die Horenstein-
strasse ins Katzenseegebiet 
Richtung Rümlang. Bei der 
Kreuzung Fronwald- Recken-
holzstrasse führt eine zusätz-
liche Velovorzugsroute zum 
Katzenbach, wo sowohl Rich-
tung Seebach und Richtung 
Katzensee gefahren werden 
kann. Letztere Velovorzugs-
routen sind noch in der Pla-
nung. 

Mehrere Velovorzugsrouten sind geplant

Zentrumsplatz und Zehntenhausgarten nutzen
Affoltern braucht ein adä-
quates Zentrum. Das histo-
rische Zentrum, der Zehnten-
hausplatz, ist seit Jahren ge-
prägt vom Verkehr und bietet 
deshalb keine Aufenthaltsqua-

lität mehr. Quartiervertre-
tende setz sich seit über 10 
Jahren für ein neues Zentrum 
ein.  Nun ist es soweit. Die Ei-
gentümer der Liegenschaften 
nördlich vom Zehntenhaus-

platz wollen diese erneuern. 
Ein Tram soll ab 2029 auf der 
Wehntalerstrasse vom Buch-
eggplatz bis Holzerhurd ver-
kehren. Der Studienauftrag für 
die Ersatzneubauten der Mi-

gros Pensionskasse und der 
Post ist beendet. Zurzeit läuft 
die Planung für die konkrete 
Neugestaltung des neuen 
Zentrumsplatzes vor dem Ein-
kaufszentrum. Mehr Seite 3.

Stadträtin Simone Brander begrüsste die Teilnehmenden des Workshops. Fotos: Juliet Haller, Stadt Zürich. 
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Das neue Zentrum gestalten und nutzen
Das neue Zentrum 
Affoltern soll zu 
einem hochwer-
tigen, identitäts- 
stiftenden und be-
lebten Ort werden. 
Nun läuft die Pla-
nung für die kon-
krete Neugestaltung 
des Zentrumsplatzes 
und des Zehnten-
hausgartens. 

Affoltern mit seinen zirka  
27 000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern braucht ein neues 
adäquates Zentrum. An einem 
Mitwirkungsprozess mit der 
Affoltemer Bevölkerung hat 
die Stadt ein Leitbild für die 
Zentrumsentwicklung Affol-
tern ausgearbeitet. Nun läuft 
die Planung für die konkrete 
Neugestaltung des Zentrums. 
Vorgesehen sind neben den 
Neubauten der Migros Pensi-
onskasse MPK und der Post ein 
Zentrumsplatz und öffentlche 
Grünräume wie Zehntenhaus-
garten,  Jonas-Furrer-Park und 
Wiese In Büngerten. Das Herz-
stück des Zentrums Affoltern 
bildet der neue ungefähr 1000 
Quadratmeter grosse  Platz vor 
dem Einkaufszentrum .

Das  Tiefbauamt der Stadt 
Zürich lud die Quartierbevöl-
kerung Ende Oktober ein, in 
einem partizipativen Prozess 
den Stand der Planung zu dis-
kutieren und ihre Meinung 
einzubringen. Am Vormittag 
waren vor allem Seniorinnen 
und Senioren anwesend, am 
Nachmittag konnten sich alle 
beteiligen.. Die Ergebnisse aus 
den Workshops und der «Mit-
wirkungsaktion» fliessen in die 

weitere Planung zum Zen-
trumsplatz und Zehntenhaus-
garten ein, wie das Tiefbauamt 
versicherte. Zurzeit werden die 
zahlreichen Anliegen ausge-
wertet. Anfang 2024 wird das 
Tiefbauamt über das Ergebnis 
informieren. 

Beim Mitwirkungsprozess 
wurden einige Bedürfnisse 
mehrfach formuliert wie Sitz-
bänke, Wasser, Bäume und 
Schatten. Weiter soll der neue 
Zentrumsplatz weitgehend 
verkehrsfrei sein. Auch der Bus 
491 fährt nicht mehr über den 
Platz. Velofahrende dürfen ihn 
allerdings queren. Das sorgte 
für Unmut vor allem bei äl-
teren Quartierbewohnenden. 
Diese kritisierten ebenfalls die 
Treppen auf dem Platz, die den 
Niveauunterschied ausglei-
chen sollen. Einige Teilneh-
mende machten sich Sorgen 
wegen der zukünftigen Jonas-
Furrer-Strasse. Der ganze Ver-
kehr soll neu in beide Rich-
tungen  über diese Strasse  ge-
führt werden. Die Querung der 
Strasse vom Zentrumsplatz 
zum Jonas-Furrer-Park und das 

zukünftige Verkehrsaufkom-
men, beschäftigten stark. Ei-
nige Anwesende wünschten 
eine Begegnungszone. Ein at-
traktiver Ladenmix war eben-
falls der Wunsch vieler  Teilneh-
menden. An vorderster Stelle 
war eine Bäckerei mit Kafi, die 
vor Ort produziert. Ein Boule-
vard-Kafi wäre schön an die-
sem Ort. Allgemein wünschten 
einige Affoltemerinnen und 
Affoltemer  viele kleine Läden, 
die neben der Migros existie-
ren können. Auch ein Wochen-
markt mit Frischprodukten 
wurde von vielen befürwortet.

Für den Zehntenhausgar-
ten, der sich bis zur Fassade der 
Ersatzneubauten ausdehnt, 
sahen die Anwesenden ru-
higere Nutzungen vor. Dieser 
stand aber nicht im Mittel-
punkt der Diskussionen.    
 
Ersatzneubauten 
Parallel dazu  läuft die Areal-
entwicklung für die Ersatzneu-
bauten von MPK und Post. 
Beide Entwicklungsvorhaben 
werden laufend aufeinander 
abgestimmt und in einem ge-
meinsamen Richtprojekt zu-
sammengeführt.

Zum neuen Zentrum Affoltern gehören neben Ersatzneubauten ein Zentrumsplatz (rot) sowie 
der Zehntenhausgarten, der Jonas-Furrer-Park und die Wiese In Büngerten (grün).



Weiterer Meilenstein fürs Tram Affoltern
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Das Tram Affoltern 
soll ab 2029 zwi-
schen Bucheggplatz 
und Holzerhurd  
fahren. Im Frühling 
2024 ist die öffent-
liche Planauflage 
vorgesehen. Gebaut 
werden soll ab 2026. 

Ab Haltestelle Brunnenhof bis 
Holzerhurd soll in Zukunft ein 
Tram verkehren, dass die nöti-
gen zusätzlichen Kapazitäten 
für die ÖV-Benutzerinnen und 
-benützer bietet. Mit dem Tram 
Affoltern wird eine neue Di-
rektverbindung vom Quartier 
in die Zürcher Innenstadt ge-
schaffen.  

Das Projekt  hat nun einen 
weiteren Meilenstein erreicht. 
Mitte November reichten die 
VBZ beim Bundesamt für Ver-
kehr (BAV) das Plangenehmi-
gungsgesuch ein, was einem 
Baugesuch entspricht. Die öf-

fentliche Auflage ist um Ostern 
2024 geplant. Der Baustart soll 
2026 erfolgen, die Inbetrieb-
nahme wird Ende 2029 ange-
strebt.

Für Generationen
Mit dem Tram Affoltern wird 
ein Bauwerk erstellt, das über 
Generationen bestehen bleibt. 
Um attraktive Reisezeiten ge-
währleisten zu können, soll das 
Tram künftig auf einer Länge 

von rund 2,2 km von insge-
samt 4 km neu auf einem so-
genannt unabhängigen Bahn-
körper (UBK) fahren. Damit 
verkehren die Trams künftig 
auch unabhängig von spä-
teren Entscheiden zum Tem-
poregime mit einer Geschwin-
digkeit bis zu 50 km/h und ga-
rantieren so eine attraktive Rei-
sezeit von voraussichtlich 17 
Minuten vom Zehntenhaus-
platz zum Hauptbahnhof. Zu-

dem wird das Tramtrassee zu 
einem grossen Teil begrünt. 
Zwei Velovorzugsrouten füh-
ren durch den Projektbereich 
Tram Affoltern, im Bereich  
Käferholzstrasse–Glaubten-
strasse entlang der Wehntaler-
strasse sowie im Bereich Brun-
nenhof entlang der Hofwie-
senstrasse.

Zurzeit sind regelmässig 
Artikel zum Tram Affoltern auf 
vbz online zu lesen. 

Das Tram Nordtangente wird geplant
Das Tram Affoltern mit seiner 
Verbindung ins Stadtzentrum 
ist ein wesentlicher Bes-
tandteil der  VBZ-Netzent-
wicklungsstrategie. Ein wei-
terer Bestandteil ist die 
Nordtangente, die zukünftig 
von Affoltern via Oerlikon 
nach Schwamendingen füh-
ren soll.   Die   Tramtangente 
Nord ist Teil des Zukunftsbilds 
ÖV 2050, welches ein ÖV-
Ringsystem mit neuen 
Tangentialverbindungen von 
Stettbach via Oerlikon nach 
Affoltern sowie via Höngg, 
Altstetten und Wiedikon nach 
Enge vorsehe.

Visualisierung des Trams Affoltern bei der Haltestelle Neuaffoltern. Quelle VBZ
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Neues Buskonzept 
für Linien 61/62/37
Seit dem Fahrplanwechsel 
am 10. Dezember fährt die 
Buslinie 61 neu vom Mühl-
acker ins Glattzentrum. Die 
Linie 94 von Oerlikon ins 
Glattzentrum wurde ein- 
gestellt. Die Linie 37 
verkehrt neu zwischen ETH 
Hönggerberg und Mühl- 
acker, das heisst sie wurde 
vom Bahnhof Affoltern zur 
Haltestelle Mühlacker ver- 
längert. Die Linie 62 fährt 
wie bisher vom Waidhof 
zum Schwamendinger- 
platz. Zwischen Seebach 
und ETH Hönggerberg über 
Affoltern fährt neu morgens 
und abends die Linie 42. 
Diese soll den Bus 80 
zwischen Glaubtenstrasse 
Nord und ETH entlasten.  

Recyclinghof auf 
Areal Looächer
Im Frühling/Sommer 2024 
wird der temporäre Recyc- 
linghof Looächer auf dem 
Landstück  vis-a-vis der 
Haltestelle Mühlacker er-
stellt. Dieser soll bis Anfang 
2028 bleiben. Betreffend  
Verkehr konnte der Quar-
tierverein bei ERZ  Verbes-
serungen erreichen. So 
müssen die Autos vom Re-
cyclinghof in die Wehn-
talerstrasse fahren. Zudem 
werden die Muldenfahr-
zeuge über die Autobahn 
verkehren. Ein Verkehrs-
dienst wird eingerichtet. 

Abriss am 
Bergacker ab 2026
Die. Siedlungen der Habitat 
8000 und der Swiss Life am 
Bergacker werden erneu-
ert.    Die Habitat 8000 führte 
den Studienauftrag im 
Frühling 2023 durch. Das 
Projekt «T.A.U.T» von op-
arch und Rosenmayr Land-
schaftsarchitektur hat die 
Jury überzeugt. Der eta-
ppierte Ersatz der be- 
stehenden Siedlung wird 
frühestens ab 2026 er- 
folgen. Auch die Swiss Life 
plant die Erneuerung ihrer 
Siedlung ab 2026. Der 
Wettbewerb läuft noch.

Mehr Schulraum  
für Affoltern
Im Einzugsgebiet Affoltern 
muss bis 2040 Raum für 
mindestens 35 zusätzliche 
Schulklassen zur Verfügung 
stehen. Ein Grossteil dieses 
Raumbedarfs kann mit be- 
reits initialisierten Projekt- 
en abgedeckt werden. Zur 
Bereitstellung der rest-
lichen 9–12 Klassen wurden 
2021 mit einer Quar-
tieranalyse drei Szenarien 
geprüft. Dies wurde im 
März 2023 anlässlich einer 
Infoveranstaltung kom- 
muniziert. Die städtischen 
Stellen favorisierten den 
Neubau der Schulanlage 
Furttal  auf dem Kempfareal. 
Zurzeit wird eine neue 
Bedarfsanalyse gemacht. 
Informiert wird im 2024.

Die Gemeinden Re-
gensdorf, Rümlang 
und Zürich nehmen 
sich dem Land-
schaftsraum Katzen-
seen an. Sie laden 
die Bevölkerung ein 
mitzudenken. 

Das Gebiet der Katzenseen 
wird von vielen Menschen ge-
nutzt. Und die  Bevölkerung 
der angrenzenden Gemein-
den wächst weiter. Die Katzen-
seen und das Naturschutzge-
biet sind bereits jetzt einem 
hohen Nutzungsdruck unter-
worfen. Viele Interessen pral-
len auf wenig Raum aufeinan-
der. Damit Erholung, Natur 
und Landwirtschaft künftig 
besser im Einklang sein kön-
nen, gehen die Gemeinden Re-

gensdorf, Rümlang und Zürich 
gemeinsam neue Wege. Zwi-
schen November 2023 und Ja-
nuar 2024 entstehen in einem 
Reallabor Projektideen, wel-
che die verborgenen Schätze 
sichtbar machen und Ange-
bote an noch unentdeckten 
Orten stärken sollen, zum Bei-
spiel an den Siedlungsrän-
dern. Das Projekt soll die Basis 
schaffen, dass mit einer ge-
zielten Besucherinformation 
verborgene Schönheiten wie 

Altburg, Katzenrüti, Stern-
warte sowie Aussichtspunkte 
geschützt und sorgfältig ent-
wickelt werden können. 

Vom Reallabor - sprich den 
möglichen Projektideen - aus-
genommen ist das Natur-
schutzgebiet direkt um die 
Katzenseen. Ebenso wird es 
keine baulichen Massnahmen 
geben. Das Projekt strebt an, 
zusätzlichen motorisierten 
Verkehr zu vermeiden und den 
öffentlichen Verkehr sowie 

den Fuss- und Veloverkehr zu 
stärken. 

Im Frühling 2024 können 
sich Interessierte an einem 
Projektmarktplatz für die Mit-
arbeit an einem Projekt ein-
schreiben, Ende 2024 werden 
die Projektideen ausgestellt, 
welche im Anschluss umge-
setzt werden sollen.   

 
Umfrage Sammlung der Schätze  
Landschaftsraum  Katzenseen: https://
de.surveymonkey.com/r/HRRMF6V

Landschaften um die Katzenseen neu kennenlernen

Das Gebiet der Katzenseen hat mehr zu bieten als die Badi. Foto Pia Meier
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